
www.luettringhauser-anzeiger.de 05. Juni 2026Nr. 11 / KW 23

Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 18. Juni 2026. 

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Demo für Gott

Wie wäre es, wenn ich Ih-
nen erzählen würde, dass 
wir eine Demonstration 
für Gott machen? Dass 
wir für Gott, und mit IHM 
auf die Straße kommen 
und nach einer Kundge-
bung auf dem Markt dann 
zusammen zur Kirche zie-
hen? Klingt fremd? Gibt’s 
aber wirklich und es neh-
men daran mehr Leute 
teil als an den fridays for 
future. Es findet seit fast 
750 Jahren statt. Natürlich 
entsprechend dem Alter 
der Veranstaltung sind die 
Bezeichnungen und Ab-
läufe etwas anders als bei 
sonstigen Demonstratio-
nen, aber lassen wir uns 
nicht täuschen: 
Was Fronleichnams-
fest vor allem ist, ist 
eine Demo. 
Klar, die Kundgebung, mit 
der wir anfangen, ist die 
Hl. Messe, und die formel-
le kirchliche Bezeichnung 
für den Marsch ist Pro-
zession. Das Wesen des 
katholischen Hochfests 
(dieses Jahr am 04.06 in 
Lennep) ist, dass wir mit 
dem Heiligsten, was wir 
haben, nach außen gehen 
und es zeigen. Demon-

Bergische Heimatspiele
„Irren ist männlich“

stration und Monstranz 
leiten sich auch nicht zu-
fällig von dem gleichen la-
teinischen Wortstamm ab. 
Es soll dabei etwas gezeigt 
werden – bei sonstigen 
Demonstrationen oft eine 
Meinung oder Wider-
spruch, bei Fronleichnam 
soll Gott selbst sichtbar 
werden. Ihn wollen wir 
zeigen, in der geweihten 
Hostie, aber auch in der 
großen Mobilisierung der 
Menschen, die in die Öf-
fentlichkeit kommen, um 
ihren Glauben zu bezeu-
gen und gemeinsam zu 
feiern. Eine solche christ-
liche Glaubensdemon-
stration wird natürlich 
als Selbstverständlichkeit 
behandelt und wegen ih-
res dezentralen Verlaufs 
weniger wahrgenommen 
als andere Kundgebungen. 
Als öffentliche Großver-
anstaltung ist es aber welt-
weit noch viel größer als 
St. Martins- und Karne-
valszüge, die bei uns lokal 
größer ausfallen (und die 
übrigens auch zum christ-
lichen Jahr gehören). 
Falls Sie Lust haben, mal 
so richtig öffentlich für 
Gott und die Kirche zu de-
monstrieren, bin ich mit 
diesem Text für das Jahr 
schon zu spät. Einladen 
darf ich aber trotzdem – 
denn am 27.05.2027 wer-
den wir nicht nur Fron-
leichnam wieder feiern, 
sondern auch die Zusam-
menführung der Pfarrei 
begehen.

Gedanken zum Sonntag

Was passiert, wenn Männer und Frauen gleichzeitig streiken und dann auch noch das Wasser ausfällt?  
Die Bergischen Heimatspiele zeigen es ab dem 13. Juni mit der Komödie „Irren ist männlich“.  

Autor Christian Wüster nimmt den Geschlechterkonflikt aufs Korn. 

Von Sabine Naber

 Dieses Mal ist es keine ver-
zwickte Liebesgeschichte, 
bei der sich am Ende die 
beiden Liebenden doch 
noch um den Hals fallen. Es 
gibt auch keinen Bösewicht, 
der gemeinsam aus dem 
idyllischen Dörfchen auf 
dem Ludwig-Steil-Platz ge-
jagt werden müsste. Bei den 
Bergischen Heimatspielen 
geht es in diesem Jahr um 
den Geschlechterkonflikt. 

Ein Schwank, 
der in die Zeit passt
„Ein Schwank, der in die 
Zeit passt“, ist der Vorsit-
zende der Lüttringhauser 
Volksbühne Christian Wü-
ster, der seit 2014 in jedem 
Jahr ein neues Stück für 
seine Volksbühne schreibt, 
überzeugt. Denn er setze 
sich damit auseinander, was 
zwischen den Geschlech-
tern heute noch sagbar ist. 
Und ob wir uns nicht zu 
sehr in Diskussionen ver-
zetteln, die so in der Zivil-
gesellschaft gar nicht ge-
führt würden.
„Irren ist männlich“ hat er 
die Komödie überschrie-
ben. Und wie es bei der 
Lüttringhauser Volksbühne 
seit vielen Jahren Traditi-
on ist, können sich die Gä-
ste auf ein unterhaltsames, 
turbulentes Spiel freuen. 
Und darum geht es: Im be-
schaulichen Dorf gibt es 
ein Problem, dass zunächst 
als Ärgernis erscheint, aber 
dennoch nicht so sehr ins 
Gewicht zu fallen scheint. 
Das Wasser ist weg. Und 
zwar im gesamten Ort. Und 
plötzlich wird deutlich, 
dass im Hintergrund eine 
ganz andere Problematik 

schwelt.  Nämlich, dass sich 
die eigentlich harmlosen 
Neckereien zwischen Män-
nern und Frauen zu einem 
waschechten Politikum 
hochgeschaukelt haben. 
Das Wasserproblem kann 
schließlich nicht angegan-
gen werden, denn sowohl 
die Männer als auch die 
Frauen haben beschlos-
sen zu streiken. Sie wissen 
nicht, welches Unheil ihnen 
droht . . . 

Flache Hierarchien 
machen‘s möglich, 
Nachwuchs mit auf der 
Bühne zu begeistern
Knapp 30 theaterbegeister-
te Laienschauspieler und 
–schauspielerinnen ma-
chen mit, darunter neun 
Jugendliche. Rund 25 als 
Doppelbesetzung, denn es 
sei schwierig, für jeden eine 
eigene Rolle zu schreiben.  
„Zwei junge Damen beset-
zen Hauptrollen“, freut sich 
Wüster, dass man sich bei 
der Volksbühne um den 
Nachwuchs nicht wirklich 
zu sorgen braucht. „Ich 
denke, es liegt an den fla-
chen Hierarchien bei uns. 
Alles funktioniert auf Au-
genhöhe.“ Wer kann, spricht 
seinen Text in Mundart, wer 

lieber Hochdeutsch spricht 
kann auch das tun. Inzwi-
schen steht die Kulisse be-
reits, wenn auch noch nicht 
so liebevoll ausgestattet, wie 
es am Premierentag, am 
Samstag, dem 13. Juni der 
Fall sein wird. Auch proben 
die Darstellenden noch in 
Alltagskleidung, die Ko-
stüme werden erst später 
angezogen. Wurde zunächst 
nur einmal in der Woche 
geprobt, so geht es jetzt in 
den Endspurt über. Und 
auf der Zielgeraden, in der 
Woche vor der Premiere, 
da wird gleich an drei Ta-
gen hintereinander geprobt. 
Wie schon im vergangenen 
Jahr hat Guido Rommlau 
die Regie übernommen. 
Und am Ende jeder Vorstel-

lung blasen die Blechbläser 
das Bergische Heimatlied. 
Tradition ist es auch, dass 
für Speis und Trank, also 
für Kuchen, Waffeln, Würst-
chen, kalte und warme Ge-
tränke bestens gesorgt ist.

Info
Die Termine: Samstag und 
Sonntag, jeweils ab 16 Uhr: 
13. und 14. Juni, 20. und 21. 
Juni, 27. und 28. Juni. Karten 
- 14 Euro für Erwachsene,  
6 Euro für Kinder – gibt 
es nur am Spieltag vor Ort 
an der Kasse. Am Sonntag    
8. November, wird „Irren 
ist männlich“ um 15 Uhr im 
Teo Otto Theater aufgeführt. 
Karten gibt es an der Theater-
kasse oder telefonisch unter: 
16-2650. 

Die Lüttringhauser Volksbüh-

ne probt für „Irren ist männ-

lich“ – noch in Alltagsklei-

dung, aber schon mit viel 

Spielfreude.             Foto : Naber

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Kaplan Jan Schönthaler,
Katholische Kirchen-
gemeinde St. Bonaventura 
und Heilig Kreuz

Heute mit dem WM-Plan 
zur FiFA 2026
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Freitag, 05. Juni 2026
13.00 Uhr, Lotsenpunkt Lennep, Kölner Str. 3 42897 Remscheid
Ein offenes Ohr und ein frisch gekochter Mittagsimbiss 
(red) Seit dem gelungenen Start von „Ma(h)lzeit“ Anfang März steht der nun vierte Termin vor der Tür:
Am 05. Juni um 13 Uhr nehmen sich die Engagierten im Lotsenpunkt erneut mal Zeit zum Zuhören, Gesellschaft 
leisten, zum Töttern, zum Lachen, zum Weinen. Zeit für Menschen, denen mal ein offenes Ohr oder schlicht die 
Gesellschaft anderer, netter Menschen guttäte. Während der regulären Öffnungszeiten des Lotsenpunktes mit For-
mularhilfe ist dafür meistens kein Raum. Dazu reichen die Engagierten den Besucher*innen gern eine Mahlzeit, 
diesmal gibt es ein Spargelcrèmesüppchen vorweg und dann Nudeln mit Eiern in Senfsauce. Wie immer zubereitet 
mit Herz und Liebe von den Lots*innen selbst. Selbstverständlich ist das Essen gratis.

Samstag, 06. Juni 2026
ab14.00 Uhr, Stadtpark, Remscheid 
20 Jahre Housepark-Festival
(red) Der Stadtpark Remscheid läd erneut ein zur größten elektronischen Open-Air-Party der Region! Erwartet 
werden wieder über 25 Künstler auf 4 Bühnen und 3 Headliner – mit allem, was das elektronische Herz begehrt: Von 
groovigem House bis hin zu treibendem Techno! Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 07 Juni 2026 
12.00 bis 17.00Uhr, Gelände des Naturfreundehauses Holzerbachtal 
Regionale Ernährung/Regionalität 
(red) Die NaturFreunde Solingen-Wald/Ohlings laden um das Thema „regionale Ernährung/Regionalität“ ein. Es 
soll auf die Vorteile eines regionalen Einkaufs- und Freizeitverhaltens für Mensch und Natur hingewiesen werden. 
Dabei werden regionale Lebensmittelproduzent*innen , Getränkehersteller*innen und lokale lebensmittelverarbei-
tende Betriebe vorgestellt. Interessante Apps wie „To good to go“ oder „Klimataler“, die zu nachhaltigem Verbrau-
cherverhalten einladen, werden ebenfalls präsentiert. Kulinarisches „Highlight“ wird an diesem Sonntag die „Bergi-
sche Kaffeetafel“ sein, die den Gästen geboten wird.

Montag, 08 Juni 2026 
10.30 Uhr, Theo Otto Theater 
Vorstellung des neuen Programms  26/27
(red) Im oberen Foyer schließt der Theatertreff die Saison 25/26 ab. Traditionsgemäß mit der Vorstellung des neuen 
Programms. Wir freuen uns auf Sven Graf, seine Vorschau und die Einführungen in die Stücke, die uns in der neuen 
Theatersaison 26/27 begleiten und erfreuen werden.

Mittwoch, 10. Juni 2026
19.30 Uhr, Teo Otto Theater Remscheid
Der Freischütz als 9. Philharmonisches Konzert der Bergischen Symphoniker
(red) Diesmal entführt Carl Maria von Webers „Freischütz“ in einem von Annabelle Köhler und Daniel Huppert 
eingerichteten konzertanten Querschnitt sein Publikum in eine dunkle Waldnacht zwischen Traum und Albtraum. 
Das Orchester beschwört gemeinsam mit dem Chor der Bergischen Symphoniker (Einstudierung: Witolf Werner) 
und den Solisten Peggy Steiner (Agathe), Anna Sophia Theil (Ännchen), Michael Heim (Max), Stefan Stoll (Kaspar) 
und Oliver Weidinger (Kuno) unter der Leitung von GMD Daniel Huppert mit Webers emotionaler Klangsprache 
die immerwährende Hoffnung auf ein gutes Ende. Tickets sind erhältlich unter der Telefonnummer 02191 / 16 26 
50 oder theaterticket.remscheid.de. Oder nutzen Sie Ihre TheaterCard.

Donnerstag, 11. Juni 2026
Alter Markt Lennep  
Feierabendmarkt
(red) Der Feierabendmarkt in Remscheid-Lennep findet auf dem Alten Markt statt und lädt Besucher ein, den Tag 
bei regionalen und kulinarischen Spezialitäten, Live-Musik und kühlen Getränken in geselliger Runde ausklingen 
zu lassen. Der Eintritt ist frei.

Mittwoch, 17. Juni 2026
19.00 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Str. 23, 42899 Remscheid
„Der zerbrochne Spiegel“
(red) Der Literaturkurs des Leibniz-Gymnasiums lädt zu seiner diesjährigen Theateraufführung ein. Unter dem Ti-
tel „Der zerbrochne Spiegel“ erwartet die Zuschauerinnen und Zuschauer ein spannender und abwechslungsreicher 
Abend auf der Bühne.

(red) Vier coole Brüder drehen auf. Ernste Gesichter und Still-
sitzen? Kommt nicht in Frage – die Hanke Brüder, man nennt 

sie auch „Boyband der Klassik“, lassen es krachen. Und schon geht es los auf 
eine verrückte musikalische Zeitreise. Aber die Hanke Brothers reisen nicht 
allein. Ihr Auftritt findet zum ersten Mal mit einem ganzen Orchester statt, 
die Noten wurden sogar extra für die Bergischen Symphoniker komponiert. 
Da lässt es sich GMD Daniel Huppert natürlich nicht nehmen, dieses beson-
dere Konzert selbst zu dirigieren. Fabian, Jonathan, Lukas und David wur-
den auch schon mit dem renommierten Preis OPUS KLASSIK ausgezeich-
net. Was kann es Besseres geben als ein Team aus Brüdern? Und wo kann man die Kombination von Blockflöte,  
Geige, Bratsche, Klavier und Tuba hören? Unbändige Spielfreude, Lust am Experimentieren und am Überschreiten 
musikalischer Grenzen verbindet die Brüder aus Sindelfingen. Mit mehr Witz und Fantasie kann man klassische 
Musik wohl nicht erleben! Karten sind erhältlich unter der Telefonnummer 02191 / 16 26 50 oder theaterticket.
remscheid.de. Oder nutzen Sie Ihre TheaterCard.  
Wann? 13. Juni 2026, 16.00 Uhr,   Wo?  Teo Otto Theater Remscheid                                                                              Foto: Theresa Pewal

Lüttringhausen

Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen

Freitag, 05.06.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus, 09.30 Uhr 
Männerfrühstück im Gemeindehaus, 18.30 
Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ – für Kinder, 
die gerne Geschichten hören – mit Jürgen 
Kammin
Sonntag, 07.06.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 08.06.: 09.00 Uhr  Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus
Dienstag, 09.06.: 15.00 Uhr und 16.00 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe – auf der Wichtel-
wiese (nicht bei Sturm)
Mittwoch, 10.06.: 15.00 Uhr FrauenFo-
rum … und wieder lacht der Sommer ins 
Land, da schmeckt uns ein leckeres Eis
Donnerstag, 11.06.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe im Gemeindehaus, 10.00 
Uhr Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Freitag, 12.06.: 09.00 Uhr  Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus, 16.00 Uhr 
Bibelstunde im Haus Clarenbach mit Anne-
gret Schulz, 18.30 Uhr Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne Geschichten 
hören – mit Jürgen Kammin
Sonntag, 14.06.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 11.30 Uhr 
Tauf-Gottesdienst mit Pfarrerin Kristiane 
Voll
Montag, 15.06.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus, 15.00 Uhr Der 
fröhliche Tanzkreis mit Gaby Heyder im 
Gemeindehaus
Dienstag, 16.06.: 15.00 Uhr und 16.00 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe – auf der Wichtel-
wiese (nicht bei Sturm)
Donnerstag, 18.06.: 09.00 Uhr  Eltern- 
Kind-Gruppe im Gemeindehaus, 10.00 
Uhr  Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 Uhr  Spiele-
nachmittag mit Angelika Guse im Gemein-
dehaus

Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
im CVJM Haus
www.cvjm-luettringhausen.de
montags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (4./5.Kl.), 17.30 Uhr Jun-
gengruppe „Legends“ (ab 6. Kl.)
dienstags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Butterflys“ (2./3. Kl.), 17.00 Uhr Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.)
mittwochs: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Schlümpfe“ (5.-8.Kl.) 
freitags: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Best Friends“ (9./10.Kl.)
sonntags (monatlich): 16.00 Uhr Trainee-
Kurs, 18.30 Uhr Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
montags: 18.00 Uhr Tischtennis f. Kinder 
(Turnhalle Jahnplatz), 19.30 Uhr Tischten-
nis f. jedes Alter (Turnhalle Jahnplatz)
dienstags: 19.30 Uhr Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
donnerstags: 17.00 Uhr Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Ad. Clarenbach), 19.30 
Uhr Tischtennis f. Erw. (Turnhalle Ad. 
Clarenbach)
freitags (zweimal im Monat): 16.00 Uhr 
Bibelkreis (Haus Clarenbach)
sonntags (monatlich): Hausbibelkreis für 
Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de

Samstag, 06.06.: 15.00 Uhr Taufe
Sonntag, 07.06.: 11.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 09.06.: 09.00 Uhr Frauenmesse 
Sonntag, 14.06.: 11.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 16.06.: 09.00 Uhr Frauenmesse

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 05.06.: 17.00 Uhr Vesper Diakon 
Packmohr
Sonntag, 07.06.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl Pfarrer Leicht
Freitag, 12.06.: 17.00 Uhr Diakon Severitt
Sonntag, 14.06.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kirchenkaffee Pfarrerin Königsmann

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 04.06: 09.30 Uhr Mutter - 
Kind Treff, 14.45 Uhr Seniorenkreis 60 plus
Sonntag, 07.06.: 10.00 Uhr Gemein-
deausflug zum Bibelcenter Breckerfeld
Montag, 08.06.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 09.06.:  18.00 Uhr Pre-Teens 
ab 12 Jahre
Mittwoch, 10.06.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde   
Donnerstag, 11.06.: 09.30 Uhr Mutter - 
Kind Treff
Freitag, 12.06.: 18.30 Uhr Teenkreis ab 
14 Jahre 
Sonntag, 14.06.: 10.30 Uhr Taufe an der 
Bevertalsperre      
Montag, 15.06.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 16.06.:  18.00 Uhr Pre-Teens 
ab 12 Jahre
Mittwoch, 17.06.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde
Donnerstag, 18.06.: 09.30 Uhr Mutter - 
Kind Treff, 15.00 Uhr Seniorenkreis 60 plus  

Lennep

Evangelische Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 05.06.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
AbendStille Pfarrerin Peters-Gößling
Samstag, 06.06.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 07.06.: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst Pfarrer i.R. Königsbüscher  
Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr Familienkir-
che Pfarrerin Peters-Gößling
Freitag, 12.06.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
Abendstille H. Droop  
Samstag, 13.06.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 14.06.: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin i.R. 
Korb Stadtkirche 11.15 Uhr Familienkir-
che Pfarrerin Giesen

Kath. Pfarrkirche St. Bonaventura 
Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 05.06.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit mit Gelegenheit zur stillen Anbetung, 
18.45 Uhr Barmherziger Rosenkranz, 
19.00 Uhr Hl. Messe - mit sakramentalem 
Segen
Samstag, 06.06.: 09.00 Uhr Hl. Messe, 
18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 07.06.: 09.45 Uhr Hl. Messe,
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer  
Sprache
Mittwoch, 10.06.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 12.06.: 18.15 Uhr Beichtgele-
genheit, 19.00 Uhr Hl. Messe, 19.50 Uhr 
Komplet
Samstag, 13.06.: 15.00 Uhr Trauung, 
18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 14.06.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache 
Mittwoch, 17.06.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe

Lüttringhausen / Lennep

Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

Einsteigen, anschnallen, Ohren auf – 
Vier Brüder außer Rand und BandE X T R A 

T I P P
Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Notdienst vom 04.06.2026 bis 18. 06. 2026 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Donnerstag, 04.06. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstraße 10 
Telefon: 69 47 00

Freitag, 05.06. 
Amboss-Apotheke 
Hauptstraße 53 
Telefon: 47 41 41

Samstag, 06.06. 
Bergische Apotheke 
Carl-Leverkus-Straße 8 
Telefon: 02196 / 22 23

Sonntag, 07.06. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstraße 17 
Telefon: 46 96 90

Montag, 08.06. 
Bergische-Apotheke 
Kölner Straße 74 
Telefon: 6 06 41

Dienstag, 09.06. 
Apotheke Bismarckplatz 
Poststraße 15 
Telefon: 66 20 21

Mittwoch, 10.06. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Straße 5 
Telefon: 5 89 10 25

Donnerstag, 11.06. 
Albatros-Apotheke 
Spitzenstraße 1-3 
Telefon: 0202 / 60 60 88

Freitag, 12.06. 
Montanus-Apotheke 
Telegrafenstraße 40 
Telefon: 02196 / 882 466

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf Seite 8.

Samstag, 13.06. 
Bären Apotheke Z. Süd 
Rosenhügeler Straße 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Sonntag, 14.06. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Straße 16 
Telefon: 96 34 99

Montag, 15.06. 
Wupper-Apotheke 
Berliner Straße 175 
Telefon: 0202 / 66 66 44

Dienstag, 16.06. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Straße 6 
Telefon: 3 17 19

Mittwoch, 17.06. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Donnerstag, 18.06. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00 
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Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de

Von Katja Weinheimer
 
Wer in den vergangenen Ta-
gen den Kreisverkehr „em 
Dorp“ in Lüttringhausen 
passierte, rieb sich verwun-
dert die Augen. Die Sei-
tenstreifen des Kreisels wa-
ren mit einer dicken Schicht 
grauer Steinchen bedeckt,  
auf den ersten Blick ein klas-
sischer Schottergarten mit-
ten im Stadtteil. Vor allem 
in den sozialen Netzwerken 
brach ein Sturm der Entrü-
stung los. Ausgerechnet die 
Stadt, die Bürgerinnen und 
Bürgern ökologisches Be-
wusstsein predige, versiegele 
selbst öffentliches Grün?

Stadt gibt Entwarnung
Doch der Eindruck täuscht. 
Auf Nachfrage stellte  
die Stadtverwaltung Rem-
scheid klar: Bei dem grauen 
Material handelt es sich kei-
neswegs um Schotter, son-
dern um sogenannten Mi-
neral-Mulch, ein spezielles 

Substrat, das gezielt einge-
setzt wird, um das Wachstum 
von Stauden und Grünpflan-
zen zu fördern. „Der Mine-

ral-Mulch schützt den Boden 
vor Austrocknung, unter- 
drückt unerwünschten Wild-
wuchs und schafft gleichzei-

tig ideale Bedingungen für 
die geplante Bepflanzung“, 
erläutert die Verwaltung. In 
den kommenden Wochen 

soll auf den Seitenstreifen  
des Kreisverkehrs reichlich 
Grün sprießen – das genaue 
Gegenteil einer ökologisch 
toten Schotterfläche.

Vom Ärgernis 
zur Vorfreude
Für die Anwohnerinnen 
und Anwohner dürfte die 
Erklärung eine Erleichte-
rung sein. Schottergärten 
stehen seit Jahren in der 
Kritik, weil sie Insekten kei-
nen Lebensraum bieten, Re-
genwasser nicht versickern 
lassen und im Sommer die 
Hitze in Wohngebieten ver-
stärken. In vielen Kommu-
nen sind sie bei Neubauten 
bereits verboten. 
Am Kreisverkehr „em 
Dorp“ wird es also bald 
grünen statt grauen – ein 
wenig Geduld brauchen die 
Lüttringhauser allerdings 
noch, bis die ersten Pflanzen 
durch den Mineral-Mulch 
brechen und dem Kreisel 
ein buntes Gesicht geben.

Vermeintlicher Schottergarten am Kreisverkehr „em Dorp“ entpuppt sich als Grün-Projekt der Stadt.

Grau, aber grün gedacht, Der Kreisverkehr „em Dorp“ in Lüttringhausen sorgte mit seiner 

Steinchen-Schicht für Irritationen bei Anwohnern. Was nach Schottergarten aussieht, ist 

Mineral-Mulch – und soll schon bald üppiges Grün hervorbringen.                                 Foto: LLA

Kidical Mass rollt durch Remscheid

(red) Klingeln, Lachen, 
bunte Fahrradwimpel – 
und mittendrin ein klares 
Statement: Mit knapp über 
400 Teilnehmenden hat 
die 5. Remscheider Kidi-
cal Mass am vergangenen 
Sonntag bei strahlendem 
Sonnenschein erneut ein 
starkes Zeichen für sichere 
Schulwege gesetzt.

Bunte Karawane 
durch die Stadt
Die Route führte die Teil-
nehmer vom Bahnhof 
Lennep über die Neuen-
kamper Straße zur So-
phie-Scholl-Gesamtschule 
und anschließend zurück 
Richtung Altstadt. Unter-
wegs passierte der Demons-
trationszug bewusst weitere 
Schulen im Stadtgebiet, um 
auf die vielerorts schwierige 
Situation für Schülerinnen 
und Schüler aufmerksam 
zu machen.
Die Aktion blieb nicht ohne 
Auswirkungen auf den Ver-
kehr: Kurzzeitig wurde der 
motorisierte Verkehr „lahm 
gelegt“, Autofahrer mussten 

bis zu fünf Minuten warten. 
Den Abschluss bildete eine 
Kundgebung auf der Bühne 
in der Lenneper Altstadt.

Highlight: Fahrt 
über die Neuenkamper 
Strasse

Besonderes Aufsehen er-
regte die gemeinsame 
Fahrt über die Neuenkam-
per Straße, inklusive Auto-
bahnzugängen. „Für viele 
Kinder war es ein außerge-
wöhnliches Erlebnis, die-
sen sonst stark vom Auto-

verkehr geprägten Bereich 
sicher mit dem Fahrrad be-
fahren zu können“, berich-
ten die Organisatoren.
Genau darum geht es den 
Familien: Straßen einmal 
ohne Autoverkehr erleben, 
in geschützter Atmosphäre 
radeln – und damit zeigen, 
wie groß der Wunsch nach 
sicheren Wegen für den 
Rad- und Fußverkehr ist.
Für einen amüsanten 
Moment sorgte kurz vor 
Ende der Demonstration 
ein Abschleppmanöver: 
Ein falsch parkendes Auto 
musste mitten aus der Alt-
stadt entfernt werden – un-
ter den Blicken hunderter 
Radfahrer.

Organisatoren ziehen 
positives Fazit
Die Veranstalter zeigen 
sich zufrieden mit der Re-
sonanz, mahnen jedoch 
weiter dringenden Hand-
lungsbedarf an. „Ein si-
cherer Schulweg für alle 
Kinder in Remscheid bleibt 
vielerorts Wunschdenken“, 
betonen sie. Es fehlten 

nach wie vor durchgängige 
und geschützte Radwege, 
sichere Querungen sowie 
eine konsequente Ver-
kehrsplanung, die Kinder 
und Familien in den Mit-
telpunkt stellt.

Bundesweites Bündnis, 
lokales Engagement
Die Kidical Mass ist Teil 
eines bundesweiten Ak-
tionsbündnisses, das sich 
für kinderfreundliche und 
lebenswerte Städte einsetzt. 
Mit der inzwischen fünf-
ten Remscheider Auflage 
will die Initiative erneut ein 
deutliches Signal an Politik 
und Verwaltung senden: 
Die Stadt braucht eine mo-
derne Verkehrsinfrastruk-
tur, die den Bedürfnissen al-
ler Verkehrsteilnehmenden 
gerecht wird, insbesondere 
denen der jüngsten.
 
Info

Der Appell der Organisatoren: 
„Aufgerufen wurde zu einem 
guten Miteinander – also auch 
dazu, auf dem Rad mit gutem 
Beispiel voran zu gehen.“

Bei der fünften Auflage der Fahrrad-Demo setzten Familien ein deutliches Zeichen für kinderfreundliche Verkehrsplanung und legten 
kurzzeitig den Verkehr lahm.

Über 400 Teilnehmende – darunter zahlreiche Kinder und 

Familien – radelten bei der 5. Remscheider Kidical Mass durch 

Lennep und die Altstadt. Highlight war die Fahrt über die 

sonst autodominierte Neuenkamper Straße.         Fotos: Veranstalter

Das Grau ist nicht das, 
was man meint…..

Enthält: glutenhaltiges Dinkelmehl, Buchweizen-
mehl, Roggenmehl. Kann Spuren von Haselnüs-
sen, Mandeln oder Walnüssen enthalten.

Kräftiger Olaf 
750g €4,45

1000g = €5,93

Aus 

besten 

Zutaten!

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderambulanz

Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 

Remscheider Ärzte  

am Sana-Klinikum

Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 

Notdienst 

Fr.. 05.06.
Praxis 
Stefan Mayer
Blumenstr. 30
42853 Remscheid
Telefon: 29 18 68

Sa. .06.06., So. 07.06.,  
sowie Mi. 10. 06.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid

Telefon: 2 90 11
(bitte telefonisch anmelden)

Fr. 12.06., Sa. 13.06.,  
So. 14.06. sowie Mi. 17. 06.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11
(bitte telefonisch anmelden)

Tierärztlicher 

Notdienst

Sa. 06.06. von 14 - 18 Uhr

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst vom 
04.06.2026 bis 18. 06. 2026

So. 07.06. von 10 - 18 Uhr
TA. Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 13.06. von 14 - 18 Uhr
So. 14.06. von 10 - 18 Uhr
TÄ Paas
Rosenstraße 13
42857 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 7 09 00

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de

Einladung aller Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
am 24. Juni 2019, 19 Uhr, in der Turnhalle Goldenberg,
Remscheider Straße 241, 42855 Remscheid

TAGESORDNUNG:
 1. Eröffnung, Feststellen der Beschlussfähigkeit, Wahl von  
  Versammlungsleiter und Protokollführer
 2. Rückblick des Vorstandes auf das Jahr 2018 und Ausblick  
  auf das Jahr 2019
 3.  Rückblick der Abteilungen auf das Jahr 2018
 4.  Kassenbericht über das Jahr 2018 und Budget 2019
 5.  Bericht der Kassenprüfer
 6.  Entlastung des Vorstandes
 7.  Wahl der Kassenprüfer
 8.  Erläuterungen und Aussprache zur geplanten Fusion mit dem HTV
 9.  Ehrungen
 10.  Anträge gem. § 9 Abs. 2 der Satzung
 11.  Sonstiges

Anträge gem. Pkt. 10 müssen bis eine Woche vor der Versammlung 
beim ersten Vorsitzenden eingegangen sein.

  Tagesordnung:

 1.  Eröffnung, Feststellen der Beschlussfähigkeit,  
  Wahl von Versammlungsleiter und Protokollführer
 2.  Rückblick des Vorstandes auf das Jahr 2025  
  sowie Ausblick auf das Jahr 2026
 3.  Rückblick der Abteilungen auf das Jahr 2025
 4.  Kassenbericht über das Jahr 2025 und Budget 2026
 5.  Bericht der Kassenprüfer
 6.  Entlastung des Vorstandes
 7.  Wahl der 1. Vorsitzenden
 8.  Informationen über die Auflösung des GTV in 2027
 9.  Anträge gem. § 9 Abs. 2 der Satzung
 10.  Sonstiges

Anträge gem. Pkt. 9 müssen bis eine Woche vor der 
Versammlung beim ersten Vorsitzenden eingegangen sein.

Einladung aller Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
29. Juni 2026, 19.00 Uhr, in der Turnhalle Goldenberg,
Remscheider Straße 241, 42855 Remscheid
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  Basar
 

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Suchen Mehrfamilienhaus/
Wohnung zum Kauf in Rem-
scheid (0157 85 555 195).

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

www.blumenhaus-scheider.de

Floristik und 
Grabpfl ege/Gestaltung

Blumenhaus�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Änderungsschneiderei  

Wäscherei 

Reinigung 
(Annahme) 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr:  09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:       09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen

Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Kreuzbergstraße 42 
42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99

Schneiderei�

Raumaustattung 

HALF

Barmer Str. 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 021 91 / 66 83 60

(Ehemaliges Betten- und Gardinenhaus Rader)

Raumaustattung�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Hairstyling�

Bürgerbus�

Der Bürgerbus fährt in 
Lüttringhausen und hat den 
„Lüttringhauser-Lenneper 
Anzeiger“ im Bus.

Vape Shop�

Kreuzbergstr. 42 · 42899 Remscheid
Telefon: 0173 / 60 42 686

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Barmerstraße 5 | 42899 Remscheid
Tel.: 9429860 | Mobil: 0176 60189366

info@fahrschule-schuirmann.de
www. fahrschule-schuirmann.de

Fahrschule�

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, 
Schlager. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück.

Bekannschaften

Dauerhaftes Halteverbot 

Neue Baureihenfolge bringt 
Altstadt-Anbindung von Anfang an

Nach positiven Erfahrungen während der Umleitungsphase am Kreisverkehr Eisernstein bleibt das Hal-
teverbot im Albert-Tillmanns-Weg nun dauerhaft bestehen. Die Stadt reagiert damit auf die gefährliche 

Situation für Fußgänger und Schulkinder in dem Straßenabschnitt ohne Gehwege.

Geänderte Planung für das Outlet ermöglicht direkten Zugang zum historischen Stadtkern bereits  
im ersten Bauabschnitt – SPD begrüßt Entscheidung und ruft zur konstruktiven Begleitung auf.

(red) Was während der Bau-
arbeiten am Kreisverkehr 
Eisernstein als vorüberge-
hende Maßnahme begann, 
ist nun zur festen Regelung 
geworden: Das Halteverbot 
im Albert-Tillmanns-Weg 
bleibt dauerhaft bestehen. 
Die Entscheidung der Stadt 
zielt darauf ab, die Verkehrs-
sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmer nachhaltig zu 
verbessern, insbesondere für 
die kleinsten unter ihnen.

Schmale Strasse ohne 
Gehwege
Der Albert-Tillmanns-Weg 
gehört zu jenen Straßen im 
Stadtteil, die baulich aus ei-
ner anderen Zeit stammen. 
Richtige Bürgersteige gibt 
es hier nicht. Fußgänger, 
darunter viele Schulkinder, 
waren bislang gezwungen, 
direkt am Fahrbahnrand zu 
laufen. Eine Situation, die 
gerade in den Stoßzeiten 
morgens und nachmittags 
für erhebliches Gefahren-
potenzial sorgte. Verschärft 
wurde das Problem durch 
parkende Fahrzeuge am 
Straßenrand. Sie engten die 
ohnehin schmale Fahrbahn 

so stark ein, dass kaum 
noch Platz für den Begeg-
nungsverkehr blieb. Wenn 
sich zwei Autos begegneten, 
mussten Fußgänger nicht 
selten in letzter Sekunde 
ausweichen – und das auf 
einer Straße ohne Aus-
weichmöglichkeiten. Für 
Kinder eine lebensgefähr-
liche Situation. Den Anstoß 
für die dauerhafte Regelung 
gaben die Erfahrungen aus 
der Vergangenheit. Als der 
Kreisverkehr Eisernstein 
saniert wurde und der Al-

bert-Tillmanns-Weg als 
Umleitungsstrecke diente, 
wurde dort bereits ein tem-
poräres Halteverbot einge-
richtet. Die positiven Aus-
wirkungen waren schnell 
spürbar. Der Verkehr floss 
besser, die Sicht verbes-
serte sich deutlich, und vor 
allem konnten Fußgänger 
den Straßenabschnitt end-
lich sicherer passieren. Die-
se Erfahrungen haben die 
Verantwortlichen nun dazu 
bewogen, das Halteverbot 
als dauerhafte Lösung bei-

zubehalten. „Die Sicherheit 
unserer Bürgerinnen und 
Bürger, insbesondere der 
Kinder auf ihrem Schulweg, 
hat oberste Priorität“, heißt 
es aus dem Rathaus.

Was bedeutet 
das für Anwohner?
Für die Anwohnerinnen und 
Anwohner des Albert-Till-
manns-Wegs bedeutet die 
Regelung eine Umstellung. 
Das Parken ist im betrof-
fenen Abschnitt nicht mehr 
gestattet. Die Stadt empfiehlt, 
auf private Stellflächen oder 
die umliegenden Straßen 
auszuweichen, sofern dort 
das Parken erlaubt ist. Die 
neue Beschilderung wurde 
bereits aufgestellt. Die Ord-
nungsbehörden werden die 
Einhaltung des Halteverbots 
kontrollieren. Wer dort den-
noch parkt, muss mit einem 
Verwarnungsgeld rechnen.

Info
Die Redaktion empfiehlt al-
len Verkehrsteilnehmern, sich 
auf die veränderte Situation 
einzustellen und die neue Re-
gelung zu respektieren – im 
Interesse der Sicherheit aller.

(red) Es ist eine der zen-
tralen Fragen, die das 
Großprojekt Designer-Out-
let in Remscheid-Lennep 
seit Jahren begleitet: Wie 
lässt sich das geplante 
Shopping-Center so an die 
historische Altstadt anbin-
den, dass diese von den 
Besucherströmen profitiert 
und nachhaltig belebt wird? 
Mit einer geänderten Bau-
reihenfolge liefert Investor 
Philipp Dommermuth nun 
eine Antwort, die bei Poli-
tik und Verwaltung auf Zu-
stimmung stößt.

SPD: „Ein Gewinn für 
alle“
„Direkte Altstadt-Anbin-
dung ist ein Gewinn für 
alle!“, berichtete bereits 
Ende März die SPD-Frak-
tion in einer Pressemittei-
lung. Darin begrüßten die 
Sozialdemokraten die Ent-
scheidung zur geänderten 
Baureihenfolge und riefen 
Bürgerinnen und Bürger 
sowie alle politischen Kräfte 
auf, das Projekt konstruktiv 
zu begleiten.

Direkte Anbindung 
schon im ersten Bauab-
schnitt
Aus Sicht der Stadtverwal-
tung bringt die Umstel-
lung mehrere deutliche 
Verbesserungen mit sich. 

Der wichtigste Punkt: Die 
direkte Anbindung an die 
Lenneper Altstadt wird be-
reits im ersten Bauabschnitt 
realisiert, nicht erst in ei-
ner späteren Phase. Damit 
könnten Einzelhändler und 
Gastronomen im histo-
rischen Kern von Beginn an 
von den Outlet-Besuchern 
profitieren.

Neue Tiefgaragen-
lösung spart Zeit und 
Fläche
Ein weiterer Vorteil ergibt 
sich durch die überarbeite-
te Parkplatzplanung. Statt 
mehrerer separater Parklö-
sungen soll nun eine ein-
zige, zusammenhängende 
Tiefgarage entstehen. Das 

Ergebnis ist eine effizientere 
und voraussichtlich schnel-
lere Bauphase.
Noch bedeutsamer für die 
Anwohner wird nach ak-
tuellem Planungsstand 
sein, dass die ursprünglich 
vorgesehenen zusätzlichen 
Parkplatzflächen am Tal-
sperrenweg voraussicht-
lich nicht mehr benötigt 
werden. Die angepasste 
Tiefgaragenlösung bietet 
ausreichend Stellplätze für 
den erwarteten Besucher-
andrang.

Die Eckdaten des 
Projekts
Die Dimensionen des Desi-
gner-Outlets bleiben unver-
ändert:

Kennzahl		  Fläche/ 
		  Kapazität
Bruttogeschoss- 
fläche		  ca. 23.000 m²
Verkaufs- 
fläche		  ca. 15.000 m²
Gastronomie- 
fläche	    ca. 2.000 m²
Parkplätze	    ca. 2.200 
Stellplätze

Mit der direkten Anbin-
dung von Anfang an wächst 
in Lennep die Hoffnung, 
dass das Outlet nicht zur 
Konkurrenz für die Altstadt 
wird, sondern zum Motor 
für deren Wiederbelebung. 
Ob diese Rechnung auf-
geht, wird sich zeigen, die 
Weichen dafür sind mit der 
neuen Planung gestellt.

Ohne parkende Autos können Fußgänger den Albert-Till-

manns-Weg nun sicherer passieren – besonders wichtig für 

Schulkinder auf ihrem täglichen Weg.                           Foto: LLA

Das geplante Designer-Outlet in Lennep soll durch eine geänderte Baureihenfolge von Be-

ginn an direkt mit dem historischen Stadtkern verbunden werden.    Grafik: Graf und Graf Architekten

Verschiedenes
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Nach über zwei Jahren Sanierung öffnet die historische Mühle am Schwanenteich wieder ihre Türen, 
Familie Alimci lud zu Pfingsten zur Wiedereröffnung.

(red)  Das Pfingstwochen-
ende hatte die neue In-
haberfamilie Alimci dazu 
genutzt, sich und die frisch 
renovierten Räumlich-
keiten der ehrwürdigen 
Mebusmühle vorzustellen. 
Und das tat sie, indem sie 
alle Remscheider eingela-
den hatte, die Wiederer-
öffnung nach der langen 
Pause mit ihr gemeinsam 
zu feiern. Erfrischende Ge-
tränke,  Cocktails und klei-
ne Snacks standen bereit, 
kubanische Musik sorgte 
für stimmungsvolle Unter-
haltung.

Vom Sanierungsfall zum 
Schmuckstück
Als es dann in der ver-
gangenen Woche offiziell 
losging, da konnte sich Ge-
schäftsführer Özgün Alim-
ci über jede Menge Gäste 
freuen. Und die bestaunten 
zunächst sicherlich,  was 
man aus einer sanierungs-
bedürftigen Mühle aus dem 
16. Jahrhundert und den 
rund 4500 Quadratmetern 
rundherum alles machen 
kann, wenn man darin ein 
Herzensprojekt sieht. 
Knapp zweieinhalb Jah-
re hatten Özgün Alimci 
und seine Eltern dafür ge-

braucht.  Klar, dass bei dem 
warmen Wetter vor allem 
ein Platz auf der Terrasse 
gefragt war. Man erreicht 
sie vom Parkplatz aus oder 
in dem man durch den 
mit Kronleuchtern ge-
schmückten Festsaal geht, 
in dem inzwischen schon 
die erste Hochzeit statt-
gefunden hat. Außerdem 
gibt es einen gepflasterten 
Platz zum Grillen und ein 

großes Außengelände am 
Schwanenteich, dass zu 
einem Biergarten umge-
staltet wurde. Der wirkt 
durch die weißen Tische 
und Stühle sehr einladend. 
Es gibt auch eine Wiese, auf 
der die Kinder spielen dür-
fen. 

Festsaal, Biergarten 
und Spielwiese
„Daneben fließt ein Bach. 

Das finden wir sehr schön. 
Aber erst einmal mussten 
wir ihn vom Müll befreien. 
Und dann mit einem Zaun 
dafür sorgen, dass auch 
den Jüngsten hier nichts 
passieren kann“, erklärt 
Özgün Alimci, der zwar 
in Köln zuhause ist, in der 
Mebusmühle aber einen 
„traumhaften Ort“ sieht. Im 
Inneren des Hauses gibt es 
eine neue Zapfanlage und 
der Fußboden wurde vom 
„uralten Teppichboden“ 
befreit. „Die Wände des 
Gastraums haben wir ein 
bisschen frischer gestaltet, 
aber der alte Charme sollte 
bestehen bleiben“, war sich 
die Familie einig.

Info
Der Koch, der vorher viele 
Jahre lang in einem Kölner 
Brauhaus gearbeitet hat, will 
die Gäste mit italienischen 
Gerichten, aber auch mit 
deutscher Hausmannskost 
verwöhnen. „Wir wollen 
jetzt erst einmal gucken, was 
machbar ist und was sich die 
Gäste wünschen“, befindet 
der Chef. Die Mebusmühle 
hat täglich von 15 Uhr bis in 
den Abend hinein geöffnet. 
Ein Ruhetag wird erst später 
festgelegt.

Mebusmühle erwacht aus dem 
Dornröschenschlaf

Verein will Nachwuchsarbeit breiter aufstellen und sucht engagierte  
Übungsleiter für alle Altersklassen – auch Quereinsteiger willkommen.

(red) Der FC Remscheid 
geht in der Nachwuchs-
förderung neue Wege, die 
Jugendabteilung des Ver-
eins wird grundlegend neu 
strukturiert. Ziel ist es, die 
Arbeit mit dem Fußball-
nachwuchs langfristig wei-
terzuentwickeln und auf 
ein breiteres Fundament zu 
stellen.

Verein sucht 
Verstärkung
Im Zuge der Neuausrich-
tung sucht der FCR ab 
sofort engagierte Jugend-
trainerinnen und Jugend-
trainer für verschiedene 
Altersklassen. „Wir wollen 
unserer Jugend die best-
mögliche sportliche Betreu-
ung bieten und dafür brau-

chen wir motivierte Leute, 
die Lust auf die Arbeit mit 
jungen Spielerinnen und 
Spielern haben“, erklärt 
der Verein. Dabei setzt der 
FCR bewusst auf Offenheit. 
Willkommen sind sowohl 
erfahrene Trainer als auch 
Quereinsteiger, die sich im 

Jugendbereich engagieren 
möchten. Lizenzen oder 
Vorkenntnisse sind zwar 
von Vorteil, aber ausdrück-
lich keine Voraussetzung.

Jugendarbeit als 
Fundament
Der FC Remscheid versteht 
die Nachwuchsförderung 
als zentralen Baustein der 
Vereinsentwicklung. Mit 
der Neuaufstellung sollen 
Trainingsqualität, Struk-
turen und Kommunikation 
innerhalb der Jugendab-
teilung spürbar verbessert 
werden.

Info
Interessierte melden 
sich per E-Mail an:  
vorstand@fcremscheid.de

FCR Remscheid stellt 
Jugendabteilung neu 

Özgün Alimci hat gemeinsam mit seiner Familie die histo-

rische Mebusmühle am Schwanenteich nach über zwei 

Jahren Sanierung wiedereröffnet. Der Gastronom aus 

Köln nennt das Anwesen aus dem 16. Jahrhundert seinen 

„traumhaften Ort“.                                                       Foto: Naber

Kurz berichtet...

Busverbindung zum Freizeitpark
Kräwinklerbrücke (Kräwi)
(red) ln den Sommermonaten bieten die Stadtwerke Remscheid, wie auch schon in den letzten bei-
den Jahren, eine spezielle Busverbindung zum Freizeitpark Kräwinkler Brücke (Kräwi) an. Die im 
Stundentakt angebotenen Fahrten starten ab 9.00 Uhr in Lennep Bahnhof (Bussteig C) und auf den 
Rückfahrten ab 9.18 Uhr in Heidersteg. Die letzte Rückfahrt wird um 18.18 Uhr in Richtung Lennep 
gefahren. Es werden jeweils 10 Hin- und 10 Rückfahrten pro Tag angeboten. „Dieses Angebot be-
ginnt am 4. Juni 2026 (Fronleichnam) und danach jeweils an den Wochenenden (Samstag/Sonntag). 
Während der Sommerferien ab dem 20. Juli 2026 besteht dieses Angebot täglich. Es endet am 01. 
September 2026 mit dem letzten Ferientag.“, ergänzt Armin Freund, Geschäftsbereichsleiter Mobilität 
der Stadtwerke.

Spare Ribs vom Smoker
mit Pommes

GUCK, WAS WIR NOCH 

DRAUF HABEN:

STORE BISTRO

WEBER STORE

GRILLSCHULE

EVENTS

Grillardor Erlebniswelt Remscheid-Lennep
Lüttringhauser Str. 77, 42897 Remscheid

www.grillardor.de
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Spare Ribs vom Smoker
mit Homestyle Pommes

DONNERSTAG    
     SPECIAL

NUR 

17,90

DIENSTAG   
       SPECIAL

Gratis Homestyle Pommes 
zu jedem Burger

MITTWOCH            
   SPECIAL

Rumpsteak 220 g 
mit Homestyle Pommes

NUR 
19,90SPARE

3,90

ÖFFNUNGSZEITEN
STORE BISTRO

Dienstag – Donnerstag
12:00 – 20:00 Uhr

Freitag & Samstag
12:00 – 17:00 Uhr

Reservierungen:
Tel.: 02191 99990
Mail: bistro@grillardor.de

ZEIT FÜR RICHTIG GUTES ESSEN!

BISTRO BEI GRILLARDOR

Ardorbbq

ALLE GERICHTE AUCH 
ZUM MITNEHMEN!

WM-KIEKEN 
in der Grillardor Erlebniswelt

29 €

Einzigartige Atmosphäre Große Leinwand
BBQ Street-Food im Ticketpreis inklusive

TICKETS SICHERN

 DEUTSCHLAND VS. CURAÇAO

14. JUNI 2026 - AB 17 UHR 

NÄCHSTES
EVENT:
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Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme 

unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an
info@luettringhauser-anzeiger.de

Beim Neubezug Raumluftklima prüfen

Vorgarten: Die Schnittstelle zur Welt

Kontinuierliches Messen hilft, Feuchtigkeit und Lüftung zu überwachen. 

Früher war nicht alles besser, aber defi nitiv anders. Das zeigt sich in vielen Lebensbereichen - sogar im Vorgarten.

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Bauen & Wohnen

(red) Wer ein Haus neu bezieht, 
muss in den ersten Monaten 
sehr genau auf Temperatur, 
Feuchtigkeit und ausreichende 
Lü� ung achten, sonst holt er 
sich Schimmel ins Haus“, er-
läutert Dipl.-Ing. Norman 
Dietz, Bausachverständiger im 
Verband Privater Bauherren 
(VPB) und Leiter des VPB-Re-
gionalbüros Hildesheim. Die 
Warnung gilt für Neubauten, 
sofern sie nicht mit einer Lüf-
tungsanlage ausgestattet sind, 
und auch für Altbauten, spe-
ziell nach einer Renovierung. 
Wer einen Altbau kau�  und 
ihn vorab vom unabhängigen 
Sachverständigen prüfen lässt, 
weiß anschließend, ob der Bau 
ein Schimmelproblem hat, das 
bei der Renovierung mit besei-
tigt werden muss, oder nicht. 
Aber selbst wenn alles in Ord-
nung ist, ändern sich mit dem 
Einzug die Gegebenheiten im 

Haus. 
Die neue Familie hat andere 
Lebensgewohnheiten als ihre 
Vorgänger. Sie liebt vielleicht 
üppige Zimmerp� anzen, p� egt 
ein großes Aquarium und 
kann, weil alle tagsüber außer 
Haus sind, nicht regelmäßig 

lü� en. Damit entstehen im bis-
lang unproblematischen Alt-
bau neue Voraussetzungen mit 
eventuell deutlich mehr Raum-
feuchte als bei den Vorbesit-
zern. Das Lü� ungskonzept 
muss entsprechend angepasst 
werden, sonst zeigen sich bald 
erste Schimmelspuren. „Wir 
empfehlen Bauherren, die Lu�  
in ihrer Wohnung regelmäßig 
zu prüfen. 
Als Messegerät eignet sich ein 
Hygrometer mit Tempera-
turanzeige“, erläutert Norman 
Dietz. Die Geräte gibt es für 
wenige Euro zu kaufen. Glei-
ches gilt auch für den Erstbe-
zug im Neubau: Solange Putz 
und Estrich noch nicht ganz 
durchgetrocknet sind, sollten 
Bauherren genau aufpassen, 
damit sich nirgendwo Schim-
mel niederschlägt. 
Auch später emp� ehlt der Ex-
perte die kontinuierliche Über-

prüfung der Lu� feuchte im 
Raum. Nur so fallen falsches 
Lü� en oder auch Bauschäden 
wie mangelha� e Dämmung 
auf. Die ideale Lu� feuchtigkeit 
liegt bei 45 bis 55 Prozent re-
lativer Lu� feuchte bei 20 Grad 
Celsius Raumtemperatur. 

Die relative Lu� feuchte im 
Raum ist immer an die Tem-
peratur gekoppelt. Auf keinen 
Fall sollte die Raumlu� feuchte 
bei 20 Grad Celsius im Neubau 
über 60 Prozent liegen und im 
Altbau über 55 Prozent.

(red) Früher war die Fläche 
vor dem Haus eine Projekti-
ons� äche dafür, wie man von 
den Nachbarn und Passanten 
wahrgenommen werden 
wollte. Heute muss sie ganz 
unterschiedlichen Ansprüchen 
genügen, selbst aber möglichst 
wenige haben. Früher stand 
das Auto in der Garage, heu-
te muss häu� g der Vorgarten 
als Stellplatz herhalten. Gibt 
es eine Garage, dann ist diese 
häu� g auch Lagerraum: für 
Sperrmüll, den großen Grill 
oder die E-Bikes. Früher gab es 
auch nur eine Mülltonne, heu-
te hat jeder Haushalt aufgrund 
Mülltrennung und Recyling 
mindestens drei. Auch die-
se brauchen einen Standort, 
möglichst nah an der Straße, 
am besten in einer moder-
nen „Mülleinhausung“. Hinz 
kommen Fahrradständer, eine 
Ladestation für das e-Auto 
und Pollerleuchten für einen 

sicheren Tritt. O�  steht auch 
noch der Brie� asten als Solitär 
auf der Fläche vor dem Haus 
und nimmt dem Garten weite-
ren Raum.

Dabei könnte er ...
... so viel mehr sein als nur 
praktisch. Als Übergang vom 
privaten in den ö� entlichen 
Raum wirkt ein Vorgarten wie 
eine Schnittstelle zur Welt. 
Er stellt eine Beziehung mit 
der Umgebung her und ist 
wie ein Türschild, das will-
kommen heißt . Geht man 
mit wachen Augen durch die 
Wohnsiedlungen, sieht man 
die vielfältigen gestalterischen 

Möglichkeiten: Da gibt es die 
Romantiker, die im Garten 
vor der Tür eine Bank und ei-
nen Tisch stehen haben. In 
P� anzgefäßen blühen Primeln, 
Christrosen, später im Jahr La-
vendel oder Einjährige, danach 
übernehmen Kürbisse und 
Heidep� anzen das Zepter. Die 
Realisten lassen ihren Vorgar-
ten aufwändig architektonisch 
gestalten - passend zur Im-
mobilie, mit geraden Linien, 
gep� egten Taxushecken und 
großen Wolken von blühenden 
Hortensien. Die Verträumten 
geben den P� anzen Platz, um 
gekonnt über sich hinauszu-
wachsen. Da blüht es in Hülle 
und Fülle. 

Und dann gibt es noch...
... die „grauen Herren“, die 
sich  auf Zeitersparnis beru-
fen. In ihren Vorgärten spielen 
Steine in unterschiedlichen 
Körnungen und Formen die 

Hauptrolle. P� anzen gibt es 
selten und wenn, nur wenige. 
Denn P� anzen machen Ar-
beit und rauben Zeit, Steine 
nicht - so der große Irrglaube. 
„Schotterwüsten“ werden diese 
Flächen auch genannt. In den 
letzten Jahren entbrannte über 
diese Gestaltung eine ganz 
neue Debatte in Medien und 
Politik: diskutierte man frü-
her rein ästhetisch, tut man es 
heute mit besten ökologischen 
Argumenten. 
Der Rückgang der Artenviel-
falt, überhitzte Sommernächte, 
Starkregenfälle ... die Auswir-
kungen des Klimawandels wer-
den jetzt auch auf den privaten 

Vorgarten bezogen. Die ersten 
Städte ziehen Konsequenzen 
und nehmen aktiv Ein� uss auf 
das, was in Vorgärten darf und 
was nicht. 

Aber wie...
... kann man all das, was der 
Vorgarten heute leisten soll, 
in einer individuellen, attrak-
tiven und p� anzenprächtigen 
Gestaltung vereinen? Carport 
für Fahrzeuge, Platz für Müll-
container, Zugang zum Haus, 
Brie� asten, Fahrradständer 
und dann noch ein klimaver-
nün� iges Verhältnis zwischen 
natürlicher und befestigter 
Boden� äche. Das klingt un-
lösbar, ist es aber nicht. Mit 
einer durchdachten Planung, 
P� anzenwahl und Anlage las-
sen sich unterschiedliche An-
forderungen auf der Fläche 
vor dem Haus realisieren. Am 
besten fragt man jemanden, 
der sich damit auskennt: eine 

Landscha� sgärtnerin oder ei-
nen Landscha� sgärtner. Anre-
gungen und gute Beispiele für 
Vorgärten gibt es unter  www.
rettet-den-vorgarten.de.

Quelle: BGL

Bewohner sollten nicht nur auf die Optik eines Raumes, sondern auch auf Temperatur, Feuchtigkeit und Lüftung achten                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                             Symbolfoto: shutterstock

Der Vorgarten muss heute vielen Ansprüchen genügen, sollte aber selbst möglichst anspruchslos sein. Da heißt es, auch 
kleine Fläche, gekonnt zu gestalten.                                                                                                                                                                      Foto: BGL
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auen und hnen

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

Farben / Spachteltechniken 
Tapeten / Trockenbau

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a    .   42853 Remscheid

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a   .  42853 Remscheid

Parkett- / Dielenböden 
Verlegung und Restauration

Donnerstag, 24. September 2020

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Gertenbachstraße 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 32 26 · Telefax: 0 21 91 / 59 09 96
E-Mail: RSC-Daxeder@t-online.de

RSC
Meisterbetrieb für
Elektroinstallationen
Beratung, Planung,
Ausführung für Haus und 
Industrieanlagen

Inh. Axel Daxeder
Elektrotechnik

Sämtliche Reparaturarbeiten

Umbau / Modernisierung

Renovierungen

Maurer- und Putzarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Kellerisolierung

Fliesenarbeiten

Eigener Gerüstbau

Natursteinverlegung

TEL 0202 4670330
FAX 0202 4670303

FREYMANNSTR 20   42369 WUPPERTAL

Schreinerei

Inh. Annette Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Anzeigenannahme 

unter Telefon 
021 91 / 5 06 63 

oder per E-Mail an 
info@luettringhauser-anzeiger.de

Terminanfragen unter:
02191 / 56 59 779
oder per E-Mail an:

info@
gebäudereinigung-pior.de

Dienstleistungen für 
Privat und Gewerbe:

 Fenster- & Rahmenreinigung
 Reinigung von Wintergärten
 Terrassen- & Glasvordächer
 Bauschlussreinigung
 Grundreinigung
 Treppenhausreinigung
 Reinwasserreinigung
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Öffnungzeiten: Montag - Freitag 
10.00  - 13.30 Uhr 
14.00  - 17.00 Uhr

• Handwerk
• Dekoration
• Geschenke
• Bücher & Postkarten
• Naturseife

Dachdeckermeister 
Niclas-Martin Kayser und Team
Hastberg 3, 42399 Wuppertal

Tel.:  02 02 / 2 61 16 69 
Mobil:  01 71 / 2 83 97 82 

Bedachungen, Abdichtungen, Schieferarbeiten und vieles mehr.

info@dachdecker-kayser.de
www.dachdecker-kayser.de

GmbH
Dachdecker 

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaberin: Victoria Wawro

Eis Belfi  
„em Dorp“

Eiscafé Belfi , 
Richthofenstraße 9
Lüttringhausen

Gönnen 
Sie sich in 
den WM-Pausen 
mal eine 

Abkühlung!

Gönnen 
Sie sich in 

SCHROTTHANDEL WÜSTER

42887 WUPPERTAL • KLEINSPORKERT 1
TEL. 02 02 / 46 19 94 + 46 74 46
MOBIL 0171 / 5 49 37 16
FAX 02 02 / 2 46 21 43

PUTZLAPPEN
SCHROTT-

GROSSHANDEL

Bewertung – Verkauf – Vermietung

Spielplan der Fußball WM 2026 in den USA, Kanada und Mexiko

Raumaustattung 
HALF

Barmer Str. 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 021 91 / 66 83 60

Gardinen • Sonnenschutz • Insektenschutz • Polsterei 
Betten • Bettfedernreinigung • Heimtextilien •Wohnaccessoires

(Ehemaliges Betten- und 
Gardinenhaus Rader)

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91/ 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

KFZ-Meisterwerkstatt 
Service für alle Marken 
mit Spezialisierung auf Ford

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91/ 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

KFZ-Meisterwerkstatt 
Service für alle Marken 
mit Spezialisierung auf Ford

Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

Wir wünschen unseren Kunden eine großartige und torreiche Fußball-WM
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Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme 

unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an
info@luettringhauser-anzeiger.de

Beim Neubezug Raumluftklima prüfen

Vorgarten: Die Schnittstelle zur Welt

Kontinuierliches Messen hilft, Feuchtigkeit und Lüftung zu überwachen. 

Früher war nicht alles besser, aber defi nitiv anders. Das zeigt sich in vielen Lebensbereichen - sogar im Vorgarten.

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Bauen & Wohnen

(red) Wer ein Haus neu bezieht, 
muss in den ersten Monaten 
sehr genau auf Temperatur, 
Feuchtigkeit und ausreichende 
Lü� ung achten, sonst holt er 
sich Schimmel ins Haus“, er-
läutert Dipl.-Ing. Norman 
Dietz, Bausachverständiger im 
Verband Privater Bauherren 
(VPB) und Leiter des VPB-Re-
gionalbüros Hildesheim. Die 
Warnung gilt für Neubauten, 
sofern sie nicht mit einer Lüf-
tungsanlage ausgestattet sind, 
und auch für Altbauten, spe-
ziell nach einer Renovierung. 
Wer einen Altbau kau�  und 
ihn vorab vom unabhängigen 
Sachverständigen prüfen lässt, 
weiß anschließend, ob der Bau 
ein Schimmelproblem hat, das 
bei der Renovierung mit besei-
tigt werden muss, oder nicht. 
Aber selbst wenn alles in Ord-
nung ist, ändern sich mit dem 
Einzug die Gegebenheiten im 

Haus. 
Die neue Familie hat andere 
Lebensgewohnheiten als ihre 
Vorgänger. Sie liebt vielleicht 
üppige Zimmerp� anzen, p� egt 
ein großes Aquarium und 
kann, weil alle tagsüber außer 
Haus sind, nicht regelmäßig 

lü� en. Damit entstehen im bis-
lang unproblematischen Alt-
bau neue Voraussetzungen mit 
eventuell deutlich mehr Raum-
feuchte als bei den Vorbesit-
zern. Das Lü� ungskonzept 
muss entsprechend angepasst 
werden, sonst zeigen sich bald 
erste Schimmelspuren. „Wir 
empfehlen Bauherren, die Lu�  
in ihrer Wohnung regelmäßig 
zu prüfen. 
Als Messegerät eignet sich ein 
Hygrometer mit Tempera-
turanzeige“, erläutert Norman 
Dietz. Die Geräte gibt es für 
wenige Euro zu kaufen. Glei-
ches gilt auch für den Erstbe-
zug im Neubau: Solange Putz 
und Estrich noch nicht ganz 
durchgetrocknet sind, sollten 
Bauherren genau aufpassen, 
damit sich nirgendwo Schim-
mel niederschlägt. 
Auch später emp� ehlt der Ex-
perte die kontinuierliche Über-

prüfung der Lu� feuchte im 
Raum. Nur so fallen falsches 
Lü� en oder auch Bauschäden 
wie mangelha� e Dämmung 
auf. Die ideale Lu� feuchtigkeit 
liegt bei 45 bis 55 Prozent re-
lativer Lu� feuchte bei 20 Grad 
Celsius Raumtemperatur. 

Die relative Lu� feuchte im 
Raum ist immer an die Tem-
peratur gekoppelt. Auf keinen 
Fall sollte die Raumlu� feuchte 
bei 20 Grad Celsius im Neubau 
über 60 Prozent liegen und im 
Altbau über 55 Prozent.

(red) Früher war die Fläche 
vor dem Haus eine Projekti-
ons� äche dafür, wie man von 
den Nachbarn und Passanten 
wahrgenommen werden 
wollte. Heute muss sie ganz 
unterschiedlichen Ansprüchen 
genügen, selbst aber möglichst 
wenige haben. Früher stand 
das Auto in der Garage, heu-
te muss häu� g der Vorgarten 
als Stellplatz herhalten. Gibt 
es eine Garage, dann ist diese 
häu� g auch Lagerraum: für 
Sperrmüll, den großen Grill 
oder die E-Bikes. Früher gab es 
auch nur eine Mülltonne, heu-
te hat jeder Haushalt aufgrund 
Mülltrennung und Recyling 
mindestens drei. Auch die-
se brauchen einen Standort, 
möglichst nah an der Straße, 
am besten in einer moder-
nen „Mülleinhausung“. Hinz 
kommen Fahrradständer, eine 
Ladestation für das e-Auto 
und Pollerleuchten für einen 

sicheren Tritt. O�  steht auch 
noch der Brie� asten als Solitär 
auf der Fläche vor dem Haus 
und nimmt dem Garten weite-
ren Raum.

Dabei könnte er ...
... so viel mehr sein als nur 
praktisch. Als Übergang vom 
privaten in den ö� entlichen 
Raum wirkt ein Vorgarten wie 
eine Schnittstelle zur Welt. 
Er stellt eine Beziehung mit 
der Umgebung her und ist 
wie ein Türschild, das will-
kommen heißt . Geht man 
mit wachen Augen durch die 
Wohnsiedlungen, sieht man 
die vielfältigen gestalterischen 

Möglichkeiten: Da gibt es die 
Romantiker, die im Garten 
vor der Tür eine Bank und ei-
nen Tisch stehen haben. In 
P� anzgefäßen blühen Primeln, 
Christrosen, später im Jahr La-
vendel oder Einjährige, danach 
übernehmen Kürbisse und 
Heidep� anzen das Zepter. Die 
Realisten lassen ihren Vorgar-
ten aufwändig architektonisch 
gestalten - passend zur Im-
mobilie, mit geraden Linien, 
gep� egten Taxushecken und 
großen Wolken von blühenden 
Hortensien. Die Verträumten 
geben den P� anzen Platz, um 
gekonnt über sich hinauszu-
wachsen. Da blüht es in Hülle 
und Fülle. 

Und dann gibt es noch...
... die „grauen Herren“, die 
sich  auf Zeitersparnis beru-
fen. In ihren Vorgärten spielen 
Steine in unterschiedlichen 
Körnungen und Formen die 

Hauptrolle. P� anzen gibt es 
selten und wenn, nur wenige. 
Denn P� anzen machen Ar-
beit und rauben Zeit, Steine 
nicht - so der große Irrglaube. 
„Schotterwüsten“ werden diese 
Flächen auch genannt. In den 
letzten Jahren entbrannte über 
diese Gestaltung eine ganz 
neue Debatte in Medien und 
Politik: diskutierte man frü-
her rein ästhetisch, tut man es 
heute mit besten ökologischen 
Argumenten. 
Der Rückgang der Artenviel-
falt, überhitzte Sommernächte, 
Starkregenfälle ... die Auswir-
kungen des Klimawandels wer-
den jetzt auch auf den privaten 

Vorgarten bezogen. Die ersten 
Städte ziehen Konsequenzen 
und nehmen aktiv Ein� uss auf 
das, was in Vorgärten darf und 
was nicht. 

Aber wie...
... kann man all das, was der 
Vorgarten heute leisten soll, 
in einer individuellen, attrak-
tiven und p� anzenprächtigen 
Gestaltung vereinen? Carport 
für Fahrzeuge, Platz für Müll-
container, Zugang zum Haus, 
Brie� asten, Fahrradständer 
und dann noch ein klimaver-
nün� iges Verhältnis zwischen 
natürlicher und befestigter 
Boden� äche. Das klingt un-
lösbar, ist es aber nicht. Mit 
einer durchdachten Planung, 
P� anzenwahl und Anlage las-
sen sich unterschiedliche An-
forderungen auf der Fläche 
vor dem Haus realisieren. Am 
besten fragt man jemanden, 
der sich damit auskennt: eine 

Landscha� sgärtnerin oder ei-
nen Landscha� sgärtner. Anre-
gungen und gute Beispiele für 
Vorgärten gibt es unter  www.
rettet-den-vorgarten.de.

Quelle: BGL

Bewohner sollten nicht nur auf die Optik eines Raumes, sondern auch auf Temperatur, Feuchtigkeit und Lüftung achten                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                             Symbolfoto: shutterstock

Der Vorgarten muss heute vielen Ansprüchen genügen, sollte aber selbst möglichst anspruchslos sein. Da heißt es, auch 
kleine Fläche, gekonnt zu gestalten.                                                                                                                                                                      Foto: BGL
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auen und hnen

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

Farben / Spachteltechniken 
Tapeten / Trockenbau

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a    .   42853 Remscheid

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a   .  42853 Remscheid

Parkett- / Dielenböden 
Verlegung und Restauration

Donnerstag, 24. September 2020

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Gertenbachstraße 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 32 26 · Telefax: 0 21 91 / 59 09 96
E-Mail: RSC-Daxeder@t-online.de

RSC
Meisterbetrieb für
Elektroinstallationen
Beratung, Planung,
Ausführung für Haus und 
Industrieanlagen

Inh. Axel Daxeder
Elektrotechnik

Sämtliche Reparaturarbeiten

Umbau / Modernisierung

Renovierungen

Maurer- und Putzarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Kellerisolierung

Fliesenarbeiten

Eigener Gerüstbau

Natursteinverlegung

TEL 0202 4670330
FAX 0202 4670303

FREYMANNSTR 20   42369 WUPPERTAL

Schreinerei

Inh. Annette Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Anzeigenannahme 

unter Telefon 
021 91 / 5 06 63 

oder per E-Mail an 
info@luettringhauser-anzeiger.de

Terminanfragen unter:
02191 / 56 59 779
oder per E-Mail an:

info@
gebäudereinigung-pior.de

Dienstleistungen für 
Privat und Gewerbe:

 Fenster- & Rahmenreinigung
 Reinigung von Wintergärten
 Terrassen- & Glasvordächer
 Bauschlussreinigung
 Grundreinigung
 Treppenhausreinigung
 Reinwasserreinigung
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Öffnungzeiten: Montag - Freitag 
10.00  - 13.30 Uhr 
14.00  - 17.00 Uhr

• Handwerk
• Dekoration
• Geschenke
• Bücher & Postkarten
• Naturseife

Dachdeckermeister 
Niclas-Martin Kayser und Team
Hastberg 3, 42399 Wuppertal

Tel.:  02 02 / 2 61 16 69 
Mobil:  01 71 / 2 83 97 82 

Bedachungen, Abdichtungen, Schieferarbeiten und vieles mehr.

info@dachdecker-kayser.de
www.dachdecker-kayser.de

GmbH
Dachdecker 

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaberin: Victoria Wawro

Eis Belfi  
„em Dorp“

Eiscafé Belfi , 
Richthofenstraße 9
Lüttringhausen

Gönnen 
Sie sich in 
den WM-Pausen 
mal eine 

Abkühlung!

Gönnen 
Sie sich in 

SCHROTTHANDEL WÜSTER

42887 WUPPERTAL • KLEINSPORKERT 1
TEL. 02 02 / 46 19 94 + 46 74 46
MOBIL 0171 / 5 49 37 16
FAX 02 02 / 2 46 21 43

PUTZLAPPEN
SCHROTT-

GROSSHANDEL

Bewertung – Verkauf – Vermietung

Spielplan der Fußball WM 2026 in den USA, Kanada und Mexiko

Raumaustattung 
HALF

Barmer Str. 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 021 91 / 66 83 60

Gardinen • Sonnenschutz • Insektenschutz • Polsterei 
Betten • Bettfedernreinigung • Heimtextilien •Wohnaccessoires

(Ehemaliges Betten- und 
Gardinenhaus Rader)

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91/ 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

KFZ-Meisterwerkstatt 
Service für alle Marken 
mit Spezialisierung auf Ford

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91/ 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

KFZ-Meisterwerkstatt 
Service für alle Marken 
mit Spezialisierung auf Ford

Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

Wir wünschen unseren Kunden eine großartige und torreiche Fußball-WM
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BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtlichen 
Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älterwerden, darunter über Themen wie  wie Vor-
sorgevollmachten, Patientenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem ersten Samstag im Monat 
17 bis 20 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Professionelles Tonstudio – Kreative Köpfe gesucht!
(red) Ein Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren: Das professionelle Tonstudio steht unter fachkundiger 
Begleitung zur Aufnahme von eigenen Raps, Lieder oder Podcasts zur Verfügung.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

Jeden vierten Sonntag
10 bis 12 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Frühstück
(red) Im Fokus steht ein Austausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen Trauerbegleitern und -beglei-
terinnen ermöglicht. Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird 
gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich willkommen. www.hospiz-remscheid.de

Jeden ersten Montag im Monat
15 – 17 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Café
(red) Ein kostenfreies Angebot für alle, die nahestehende Menschen verloren haben. Dabei wird ein Aus-
tausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen Begleitern und Begleiterinnen ermöglicht. Um Anmel-
dung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herz-
lich willkommen. www.hospiz-remscheid.de

An jedem Montag
10:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 17:00 Uhr, Mollplatz3, 42897 Remscheid
Englisch für Senioreninnen
(red) In ungezwungener Atmosphäre Englisch lernen oder auffrischen. Kontakt: Marliese Sieper Tel.: 
02191 / 63711. Anmeldung erforderlich.

Oberbürgermeister Sven Wolf lädt zur ersten Bürgersprechstunde ein
(red) Oberbürgermeister Sven Wolf führt ein neues Format für den direkten Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ein und lädt alle Einwohnerinnen und Einwohner aus Lüttring-
hausen zur Premiere ein. Unter dem Motto „Ihr freier Platz“ findet die erste Bürgersprech-
stunde im Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15 statt. Am Samstag, 13. Juni, von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus haben alle Bürgerinnen und Bürger aus Lüttringhausen 
die Gelegenheit, ihre Anliegen, Ideen und Sorgen im persönlichen Gespräch direkt mit dem 
Oberbürgermeister zu besprechen. Ein vertraulicher Rahmen sorgt dafür, dass alle Anliegen 
ganz unbesorgt vorgebracht werden können. Die Veranstaltung in Lüttringhausen bildet 
den Auftakt für eine fortlaufende Reihe: Die Bürgersprechstunde wird zukünftig im Wechsel 
in den verschiedenen Remscheider Stadtteilen stattfinden. Zu den jeweiligen Terminen sind 
dann gezielt die Einwohnerinnen und Einwohner des gastgebenden Stadtteils eingeladen, 
um ihre lokalen Themen einzubringen.
„Der direkte Draht zu den Menschen vor Ort ist mir ein zentrales Anliegen“, betont Ober-
bürgermeister Sven Wolf. „Deshalb lade ich alle Lüttringhauserinnen und Lüttringhauser 
herzlich ein, diese Premiere zu nutzen. Mit dem neuen Format möchte ich eine unkompli-
zierte Plattform bieten, um zuzuhören, Impulse aufzunehmen und gemeinsam Lösungen für 
Ihre Anliegen oder Ihren Stadtteil zu finden. Der Platz an meinem Tisch ist an diesem Tag 
frei für Sie.“

Kurz berichtet...Wir gratulieren

 fortzetzung Veranstaltungen von Seite 2.
Verkaufsoffene Sonntage

Die Händler freuen sich – mehr Besucher,  
mehr Umsatzchancen, mehr Innenstadt-Leben.

Die Händler freuen sich 
über die zusätzliche Fre-
quenz in den Innenstädten 
und Stadtteilzentren, die 
bessere Sichtbarkeit ihrer 
Angebote und die Mög-
lichkeit, neue Kunden zu 
gewinnen. Gleichzeitig 
sehen viele Geschäfte die 
verkaufsoffenen Sonntage 
als Chance, das Einkaufs-
erlebnis mit Aktionen, Be-
ratung und Serviceangebo-
ten besonders attraktiv zu 
gestalten.
Für das Jahr 2026 sind in 
Remscheid nach aktuellem 
Stand folgende verkaufs-
offene Sonntage geplant, 
jeweils in Verbindung mit 

lokalen Veranstaltungen:
Geplante Termine 2026:
• �12. Juli – zum Sommer-

fest in Lennep
• �28. September – zum 

Herbst- und Bauern-
markt in Lüttringhausen

• �30. November (1. Advent) 
– zum Ausbildungsmarkt 
„Unsere Jobs“ im Al-
lee-Center

• �14. Dezember (3. Advent) 
– zum Lenneper Weih-
nachtstreff

Öffnungszeiten (in der Re-
gel):
Die Geschäfte dürfen an 
diesen Sonntagen übli-
cherweise von 13:00 bis 
18:00 Uhr öffnen.

Hinweise:
Die verkaufsoffenen Sonn-
tage sind rechtlich an Fes-
te, Märkte oder besondere 
Veranstaltungen gebunden. 
Terminänderungen oder 
Anpassungen im Umfang 
der Ladenöffnungen sind 
daher möglich.
Zusätzlich können weitere 
Sonderöffnungen hinzu-
kommen, etwa rund um 
den 29. November, der im 
Allee-Center häufig für 
besondere Aktionen und 
Events genutzt wird.
Alle Angaben stehen unter dem Vor-
behalt der endgültigen Beschlussfas-
sung und möglichen Änderungen 
durch die Stadt Remscheid.

"

6060Wir danken 
allen 

Am 18. Mai 2026,
liebe Freunde, Kollegen, Nachbarn und, und, und...

habt Ihr uns einen unvergesslichen 
60. Hochzeitstag beschert. 

Gratulanten und unserer Familie ganz 
herzlich für Glückwünsche, Geschenke und 

Spenden. Wir durften mit Euch allen ein 
wunderschönes Fest erleben.
Marlies und Peter Schwarz

Wir nehmen Abschied von

Ursula Heinrichsmeyer
geb. Kotthaus

Mit ihr verlieren wir unsere verehrte Chefin.

Wir vermissen sie.

Die Mitarbeiter der

Möbel Kotthaus GmbH & Co. KG

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. Juni 2026, um 12.00 Uhr von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen bitten wir um eine Spende an den CVJM Lüttringhausen, IBAN DE55 3405 0000 0000 2036 04 – Beerdigung Ursula Heinrichsmeyer –.

Meine Zeit steht in deinen Händen.

Psalm 31, 16

Ursula Heinrichsmeyer
geb. Kotthaus

* 8. Juli 1946                         † 26. Mai 2026

In Liebe nehmen wir Abschied.

Ute und Roger Budde

Jens Heinrichsmeyer und Tanja Tschense

Erik und Annika · Svea · Jonas und Jule

Angehörige und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Lindenallee 4

    Foto: Tierheim Remscheid

Tiere suchen ein Zuhause
 Wir helfen den Fellnasen des Tierheims Remscheid.

(red) Die Pitbull-Mix-Hün-
din Laica (geboren 2020) 
kam ins Tierheim, da ihre 
Vorbesitzer nicht mehr mit 
ihr zurechtkamen. Sie ist 
lernwillig und bemüht, ih-
ren Menschen zu gefallen. 
Fremden gegenüber zeigt 
sie sich anfangs noch etwas 
zurückhaltend, fasst aber 
schnell Vertrauen, wenn 
man ihr mit Ruhe und Si-
cherheit begegnet. Hat man 

ihr Herz gewonnen, ist Lai-
ca eine sehr liebe und ver-
schmuste Hündin. Für Laica 
werden Menschen gesucht, 
die ihr Sicherheit geben und 
sie einfühlsam begleiten.  

Info
Wer „Laica“ kennenlernen 
möchte, wende sich bitte 
an das Tierheim Remscheid, 
Schwelmer Straße 86, Rem-
scheid,  Telefon 02191/64252

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55


